
Lufthansa leidet im Februar unter Pilotenstreik
FRANKFURT - Die Lufthansa hat wegen des Pilotenstreiks im Februar erneut weniger Passagiere befördert als im Vorjahr. Mit den
 Fluglinien unter der Marke Lufthansa flogen im Januar 3,513 Millionen Passagiere.

Das waren 7,2 Prozent weniger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres, wie der Dax- Konzern am Dienstag in Frankfurt mitteilte. 
Die Schweizer Tochter Swiss zählte im Februar 11,1 Prozent mehr Fluggäste, und samt ihrer neuen Töchter BMI und Austrian 
Airlines beförderte die Lufthansa im Januar konzernweit 5,605 Millionen Passagiere (19,6 Prozent). Die Auslastung ging 
konzernweit um 0,3 Prozentpunkte auf 72,1 Prozent zurück.

Im Frachtgeschäft setzte sich die Erholung nach dem Einbruch vor einem Jahr fort. Lufthansa Cargo beförderte 119.000 Tonnen 
Fracht und Post, ein Zuwachs von 9 Prozent im Vergleich zu Februar 2009. Die Auslastung der Frachträume verbesserte sich um 13
 Prozentpunkte auf 72,5 Prozent.

Konzernweit steigerte die Lufthansa das Aufkommen um 9,1 Prozent auf 136 Tonnen, die Frachtauslastung stieg um 12,7 
Prozentpunkte auf 69,8 Prozent. 
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